
Lebenshilfe Leverkusen
 Ausgabe Dezember 2008

20 JAHRE WOHNSTÄTTE STEGERWALDSTRASSE
Sommerfest der Lebenshilfe Leverkusen am 7. September 2008

Der Leverkusener Verein Werkstatt 
für Behinderte kaufte im Jahr 1985 
das Haus Stegerwaldstraße 4 vom 
Internationalen Bund für Sozial-
arbeit mit Sitz in Tübingen.

Aufgrund seiner ehemaligen Nut-
zung war das Gebäude als Wohn-
stätte geeignet. Im Mai 1987 began-
nen die Umbauarbeiten und bis zum 
Einzug der ersten Bewohner vergin-
gen eineinhalb Jahre. Das Haus wur-
de noch durch ein weiteres Stock-
werk auf dem Hauptgebäude und 
auf dem heutigen Eingangsbereich 
erweitert.

Nach Abschluss der erforderlichen 
Umbauten und der notwendigen 
Renovierungsarbeiten konnte der 
erste Bewohner am 29. November 
1988 in die Wohnstätte einziehen.

Zum 1. Februar 1989 schließlich 
endete die Einzugsphase in die 
neue Heimstatt. Alle Wohnplätze 
waren vergeben und die offizielle 
Einweihung mit weit über zweihun-
dert Gästen konnte am 29. April 
1989 begangen werden.

Heute leben in der Wohnstätte 
Stegerwaldstraße 4 insgesamt sie-
benundvierzig Bewohner im Al-
ter von sechsundzwanzig bis ein-
undachtzig Jahren. Schon allein 

dieses Altersspektrum macht deut-
lich, welchen Anforderungen die 
Einrichtung und damit die Mitar-
beiter jeden Tag gerecht werden 
müssen. Bereits zwölf Bewohner sind 
aus dem Erwerbsleben ausgeschie-
den und erhalten eine ganztägige 
Betreuung. Das Leben in der 
Wohnstätte verteilt sich auf vier 
Wohngruppen in siebzehn Ein-
zel- und fünfzehn Doppelzimmern, 
ergänzt durch einen Kurzzeitplatz.
Bei der weiteren Nutzung durch die 
Lebenshilfe ist die Wohnstätte fortlau-
fend durch bauliche Veränderungen 
den Erfordernissen der Bewohner an-
gepasst worden.

Die Betreuung und Begleitung der 
Bewohner wird durch über dreißig 
Mitarbeiter und sechs Auszubilden-
de sichergestellt. Hinter den Kulissen 
sorgen zehn Mitarbeiter für die Rei-
nigung der Einrichtung sowie für die 
Erledigung der anfallenden hauswirt-
schaftlichen Tätigkeiten.

Das Sommerfest am 7. September 
2008 bot eine gute Gelegenheit, un-
seren Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
tern einen Dank für ihr Engagement 
bei ihrer täglichen Arbeit auszuspre-
chen. Ebenso wie dies den Eltern und 
Angehörigen unserer Bewohner ge-
bührt, die dieses Haus ehrenamtlich 
unterstützen.

Mitarbeiter der Lebenshilfe Leverkusen

 Eberhard SladczykEberhard Sladczyk
 Geboren am:Geboren am:  27. 04. 1957 
Familienstand:Familienstand:  verheiratet
Kinder:Kinder:  keine
Funktion bei der Lebenshilfe:Funktion bei der Lebenshilfe:  stellvertretender  Geschäftsf.
Wohnstättenleiter, zuständig für Wipperfürth
Beruf:Beruf: Dipl. Sozialarbeiter
Tätig bei der Lebenshilfe:Tätig bei der Lebenshilfe: seit dem 01. 08. 1985

Nina ZajoncNina Zajonc
 Geboren am:Geboren am:  05. 06. 1965 
Familienstand:Familienstand:  ledig
Funktion bei der Lebenshilfe:Funktion bei der Lebenshilfe:  Leiterin der Wohnstätte
Stegerwaldstraße 4 und stellvertretende Geschäftsführende
Wohnstättenleiterin, zuständig für Leverkusen
Beruf:Beruf: Dipl. Pädagogin
Tätig bei der Lebenshilfe:Tätig bei der Lebenshilfe: seit dem 01. 02. 1990

 Willy RichartzWilly Richartz
 Geboren am:Geboren am:  04. 01. 1951
Familienstand:Familienstand:  verheiratet
Kinder:Kinder:  3
Funktion bei der Lebenshilfe:Funktion bei der Lebenshilfe:  Geschäftsführender 
Leiter der Lebenshilfe Wohnstätten in Leverkusen 
und Wipperfürth
Beruf:Beruf: Dipl. Sozial-Pädagoge
Tätig bei der Lebenshilfe:Tätig bei der Lebenshilfe: seit dem 01. 09. 1977
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INTENSIV - ÜBUNGSWOCHENENDE DER LEVERKUSENER STADTMUSIKANTEN

Die Leverkusener Stadtmusikan-
ten trafen sich zu einem Übungswo-
chende vom 3 - 5. Oktober 2008 
mit 24 Personen im Haus Altenberg.

Freitags luden sechs der aktiven 
Musiker an der Wohnstätte Reinicken-
dorfer Straße die Instrumente und die 
Technik in den Transporter. Nach 
kurzer Fahrt war Altenberg schell er-
reicht. Kirsten 
Hennig und 
Conny Winter 
organisierten 
dort die Zim-
merverteilung 
während die 
Anderen sich 
mit dem Auf-
bau der Tech-
nik beschäftig-
ten. Nach und 
nach kamen 
auch die an-
deren Teilneh-
mer mit den 
beiden Bussen, 
welche die be-
hinderten Musiker von den Wohnstät-
ten und von zu Hause abgeholt hatten.

Die Zimmer wurden verteilt, Kaf-
fee wurde getrunken und schon 
ging‘s mit der Probe los bis 21.00 
Uhr, nur unterbrochen  vom Abend-
essen. Egon Bonet, unser Diri-
gent, hatte  3 neue Stücke mitge-
bracht, die nun einstudiert wurden. 

Dann gab‘s ein großes Hallo. 
Conny, unsere Bassistin, war vor kur-

zem 50 Jahre geworden und hatte 
Kuchen und Getränke mitgebracht.

Als Geschenk für Conny gabs von 
den Stadtmusikanten einen alten Setz-
kasten, damit sie ihre Sandsammlung 
organisieren kann. Conny sammelt 
Sand aus aller Herren Länder. Jetzt 
kann sie diesen übersichtlich ordnen. 

Am Samstag trafen sich nach 
den morgendlichen Proben die 
meisten Teilnehmer zu einem 
ausgiebigen Spaziergang. Wer 
wollte, konnte seine Kräfte auch 
in der Ruhe und alleine fi nden.

Und dann? Wieder, Proben, Pro-
ben, Proben, Abendessen, Proben, 
Proben. Aber es blieb auch mal Zeit 
um Manöverkritik zu üben. Jeder konn-
te sagen was ihm gefällt oder nicht.
Dann gings zum gemütlichen Teil 
über, und das soll für einige mit grosser 
Ausdauer recht spät geworden sein. 

Am Sonntag saßen alle pünktlich 
um 8.30 Uhr wieder beim Frühstück.
Und weiter ging`s mit dem Üben...

Am Schluss waren doch alle etwas 
geschlaucht, aber sie waren auch 
froh, dass es nach dem Abbauen und 
Einpacken ohne Komplikationen auf 
dem schnellsten Wege wieder  in das
Haus Reinickendorfer Straße ging.

AUSZEICHNUNG FÜR ANDREAS STILCK
 Im  Rahmen der diesjährigen Kon-

ferenz der Mitgliedsorganisationen  
des Paritätischen Wohlfahrtsver-
bandes LV NRW e. V. am 15. Okto-
ber 2008 zeichnete während ei-
ner Feier im Schloß Morsbroich der 
Kreisgruppenvorstandsvorsitzende 
Heinz-Josef Longerich unser Lebens-
hilfemitglied Andreas Stilck für sein 
ehrenamtliches Engagement aus.

Seit vielen Jahren leitet Andreas 
Stilck die „Freizeitkiste“, das „Tanz-
cafe“ und   nicht   zuletzt organisiert   
und veranstaltet er mit großem Er-
folg die „Karnevalssitzung“ der Le-
benshilfe Leverkusen im Lindenhof.
Wir danken Ihm hiermit für sein 
ausserordentliches Engagement.
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 Termine

 Karnevalssitzung der Lebenshilfe Lev. e. V.
Samstag, 14. 02. 2009 von 15.00 - 20.00 
Uhr im Lindenhof. Eintrittspreis 5,- Euro

„„DDDDDeeerrr WWWWWeeeellttbbbaaall eeeeieeeerttt,, 
gggaaaannnzzz LLLEEEEVVVV KKKaarrnnneeeevvvaal ffeeeieeerrtt ““ 

 

(neu in den Vorstand gewählt)

Der neu gewählte Vorstand setzt 
sich wie folgt zusammen:

Wir danken Silvia DickSilvia Dick, die leider nicht 
mehr für den Vorstand kandidierte, für 
ihre hervorragende Arbeit in den vergan-
genen 15 Jahren. Sie wird auch in Zukunft 
in unserer Sportabteilung aktiv mitwirken.

Bei der Jahreshauptversammlung am 
25. November 2008 sprachen sich die 
Mitglieder mit breiter Mehrheit für eine An-
hebung des Mitgliedsbeitrags auf 120.- € 

pro Jahr aus.

Eva Lux (Vorsitzende)  geb. 19. 06. 1958

Ulrich Müller    geb. 21. 05. 1961
Mónika Faßbender  geb. 06. 04. 1971
Dieter Hülsmann  geb. 26. 02. 1942
Rüdiger Jander geb. 01. 03. 1952
Dankward Klamp geb. 18. 05. 1941
Klaus - R. Löffl er geb. 05. 03. 1944
Tim Mellage geb. 18. 03. 1971
Franz-Josef Stilck geb. 26. 08. 1938
Manfred Voogd  geb. 03. 09. 1946
Klaus Wolf geb. 14. 04. 1948

KURZINFO ZUR 
JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
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